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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dunstab-
zugshaube mit einer im unteren Bereich des Dunstab-
zugsgehäuses angeordneten Halterung (3), mindestens
einem in der Halterung (3) ausziehbar aufgenommenen
Auszugselement (1), das an den Seiten Führungen (12)
besitzt und an der Vorderseite mindestens ein Griffele-
ment (2) aufweist. Die Dunstabzugshaube ist dadurch
gekennzeichnet, dass im vorderen Bereich des Auszugs-

elements (1) mindestens eine Beleuchtungseinheit (11)
vorgesehen ist. Weiterhin betrifft die vorliegende Erfin-
dung ein Griffelement (2), zum Verbinden mit dem min-
destens einen Auszugselement (1) einer Dunstabzugs-
haube. Am Griffelement (2) ist mindestens eine Kontakt-
schnittstelle (15) für den elektrischen Kontakt zur Dunst-
abzugshaube vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dunst-
abzugshaube mit Auszugselement, Griffelement und Be-
leuchtungseinheit sowie ein Griffelement für eine Dunst-
abzugshaube.
[0002] Im Stand der Technik sind verschiedene Arten
von Dunstabzugshauben bekannt. Bei den so genannten
Flachschirmhauben ist ein gegenüber dem Dunstab-
zugsgehäuse verschiebbares Auszugselement vorgese-
hen. Wird dieses Auszugselement nach vorne in Rich-
tung auf den Benutzer herausgezogen, so kann die Flä-
che, über welche Dünste und Wrasen in das Dunstab-
zugsgehäuse eingesaugt werden können, vergrößert
werden. An Dunstabzugshauben mit Auszugselement ist
üblicherweise ein Griffelement angeordnet, an welchem
der Benutzer das Auszugselement greifen kann.
[0003] Weiterhin sind im Stand der Technik Dunstab-
zugshauben mit Beleuchtung bekannt. Die Lösungen
des Standes der Technik in Bezug auf die Beleuchtung
an Dunstabzugshauben sind jedoch nicht immer befrie-
digend. So werden beispielsweise aufgrund von durch
die Bauart der Dunstabzugshauben bedingten räumli-
chen Beschränkungen die Beleuchtungsmittel häufig
nicht optimal für die Ausleuchtung der Kochmulde und
angrenzender Bereiche positioniert.
[0004] Darüber hinaus ist bei Flachschirmhauben der
Bauraum in dem Auszugselement begrenzt. Dieser Bau-
raum wird zudem weitestgehend durch eines oder meh-
rere Filterelemente oder Luftleitelemente in Anspruch
genommen. Aus diesem Grund ist bei Flachschirmhau-
ben die Beleuchtung derzeit im hinteren Bereich der
Flachschirmhaube angeordnet. Durch diese Position der
Beleuchtung wird insbesondere bei Verwendung von
LEDs in Verbindung mit nachgelagerten optischen Lin-
sen ein sehr scharfer beleuchteter Raum aufgespannt.
[0005] Da die Beleuchtung aber von hinten erfolgt, ist
der Lichtkegel im vorderen Bereich nicht sehr hoch. So-
bald der Benutzer der Dunstabzugshaube aus dem Licht-
kegel herauskommt, beispielsweise bei Vorbereitungs-
arbeiten für den Kochvorgang wie beim Gemüseputzen,
steht er buchstäblich im Dunkeln.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es des-
halb, die Nachteile des Standes der Technik zu überwin-
den und eine Dunstabzugshaube mit mindestens einem
Auszugselement, einem Griffelement und mindestens ei-
ner Beleuchtungseinheit bereitzustellen, welche auf ein-
fache und zuverlässige Weise eine großflächige Aus-
leuchtung zumindest des Kochbereichs und gegebenen-
falls angrenzender Bereiche ermöglicht.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst durch
eine Dunstabzugshaube mit einer im unteren Bereich
des Dunstabzugsgehäuses angeordneten Halterung,
mindestens einem in der Halterung ausziehbar aufge-
nommenen Auszugselement, das an den Seiten Führun-
gen besitzt und an der Vorderseite mindestens ein Griff-
element aufweist. Die erfindungsgemäße Dunstabzugs-
haube ist dadurch gekennzeichnet, dass im vorderen Be-

reich des mindestens einen Auszugselements mindes-
tens eine Beleuchtungseinheit vorgesehen ist.
[0008] Richtungsangaben, wie beispielsweise vorne,
hinten, oben, unten oder seitlich werden im Folgenden,
sofern nicht anders angegeben, bezüglich einer Dunst-
abzugshaube im eingebauten Zustand verstanden. Vor-
ne bezeichnet hierbei die Seite, die dem Benutzer zuge-
wandt ist, auch wenn diese für den Benutzer gegebe-
nenfalls nicht sichtbar ist. Bei einer wandmontierten
und/oder in einem Oberschrank aufgenommenen Dunst-
abzugshaube wird als Vorderseite daher die Seite ver-
standen, die der Montagewand abgewandt ist.
[0009] Als Dunstabzugshaube wird im Sinne der vor-
liegenden Erfindung eine Vorrichtung zum Absaugen
von Dünsten und Wrasen insbesondere zur Verwendung
über Kochstellen bezeichnet, welche ein Dunstabzugs-
gehäuse aufweist, in welchem zumindest ein Gebläse
und/oder ein Lüfter, insbesondere in einem Lüftergehäu-
se, angeordnet ist. Die Dunstabzugshaube stellt erfin-
dungsgemäß eine Flachschirmhaube dar.
[0010] Unter dem unteren Bereich des Dunstabzugs-
gehäuses wird im Zusammenhang der vorliegenden Er-
findung der Bereich verstanden, welcher unten an das
Dunstabzugsgehäuse angrenzt, das heißt sich unterhalb
der Dunstabzugsgehäuses befindet oder der Bereich,
der sich zumindest bereichsweise über den unteren Teil
des Dunstabzugsgehäuses erstreckt.
[0011] Die erfindungsgemäße Dunstabzugshaube
umfasst mindestens ein Auszugselement. Das mindes-
tens eine Auszugselement weist einen Grundkörper auf
und ist vorzugsweise eben ausgebildet. Dieser Grund-
körper wird von zwei Seitenflächen, der Vorderseite und
der Rückseite begrenzt. Zwischen diesen Flächen er-
strecken sich Oberseite und Unterseite des Auszugse-
lements. Als Vorderseite des Auszugselements wird die
Seite des Auszugselements bezeichnet, welche dem Be-
nutzer zugewandt ist. Die Rückseite des Auszugsele-
ments weist vom Benutzer weg und ist bei einer wand-
montierten Dunstabzugshaube der Montagewand zuge-
wandt.
[0012] Unter dem vorderen Bereich des Auszugsele-
ments wird im Sinne der Erfindung der Bereich vor, an
und hinter der Vorderseite des Grundkörpers des Aus-
zugselementes bezeichnet. Insbesondere stellt auch der
Bereich des Auszugselementes, der sich von der Vor-
derseite des Grundkörpers des Auszugselements bis zur
halben Länge des Auszugselements von Benutzer weg
nach hinten erstreckt, einen vorderen Bereich des Aus-
zugselementes dar. Unter der Länge des Auszugsele-
ments wird vorliegend die Länge der zwischen Vorder-
seite und Rückseite des Auszugselements verlaufenden
Senkrechten in der Fläche des Auszugselementes ver-
standen. Weiterhin schließt der vordere Bereich des Aus-
zugselements auch das mindestens eine Griffelement
ein. Das Griffelement kann hierbei vor der Vorderseite
des Grundkörpers des Auszugselementes liegen und die
Vorderseite des Auszugselementes bilden.
[0013] Die Oberseite des mindestens einen Auszugs-
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elements weist nach Montage in der Dunstabzugshaube
in Richtung des Dunstabzugsgehäuses, die Unterseite
weist in Richtung der Kochstelle.
[0014] Das Auszugselement weist vorzugsweise zu-
mindest eine Einlassöffnung für den Einlass von Dünsten
und Wrasen auf. In dem Auszugselement ist bevorzugt
wenigstens ein Filterelement vorgesehen. An den Sei-
ten, beispielsweise an den Seitenflächen des Grundkör-
pers, des mindestens einen Auszugselements sind Füh-
rungen angeordnet. Diese können beispielsweise durch
Schienen gebildet sein oder aber durch die Seitenflächen
des Grundkörpers des Auszugselementes selber gebil-
det sein. Zusätzlich oder alternativ zu dem Filterelement
kann in dem Auszugselement auch ein Luftleitelement,
das auch als Wrasenleitelement vorgesehen sein kann
und das beispielsweise eine Glasplatte darstellen kann
vorgesehen sein. Ist in dem Auszugselement nur eines
oder mehrere Luftleitelemente vorgesehen und kein Fil-
terelement, kann die Einlassöffnung in dem Auszugse-
lement entfallen. In diesem Fall wird der Wrasen an dem
Auszugselement entlang geleitet und zu einer Einlass-
öffnung in dem Dunstabzugsgehäuse geleitet.
[0015] Herausziehen und Einschieben des mindes-
tens einen Auszugselements bedeutet im Zusammen-
hang der vorliegenden Erfindung, dass das Auszugse-
lement in Richtung auf den Benutzer hin bewegt bezie-
hungsweise von diesem wegbewegt wird. Bevorzugt ist
das mindestens eine Auszugselement in horizontaler
Richtung verschiebbar. Es liegt aber auch im Rahmen
der Erfindung, dass das Auszugselement in einer von
der Horizontalen abweichenden Richtung, insbesondere
in einer zu dieser geneigten Richtung, verschoben wird.
Im eingeschobenen Zustand hat der vordere Bereich des
Auszugselements einen minimalen Abstand zu der
Rückseite der Dunstabzugshaube. Beim Herausziehen
vergrößert sich der Abstand zwischen Auszugselement
und Rückwand der Dunstabzugshaube im Vergleich zum
eingeschobenen Zustand.
[0016] Im unteren Bereich des Dunstabzugsgehäuses
ist erfindungsgemäß eine Halterung angeordnet, die zur
Aufnahme des mindestens einen Auszugselements vor-
gesehen ist. Die Halterung kann aus mehreren Kompo-
nenten gebildet werden. Zudem kann die Halterung auch
in dem Dunstabzugsgehäuse integriert sein, beispiels-
weise durch Abkantungen der unteren Kanten der Sei-
tenwände des Dunstabzugsgehäuses gebildet sein. Ge-
mäß einer Ausführungsform weist die Halterung zwei
Profilleisten auf. Als Profilleiste wird zumindest ein Teil
der Halterung bezeichnet, mittels derer das mindestens
eine Auszugselement an der Dunstabzugshaube gehal-
ten und geführt wird. Insbesondere werden die seitlichen
Führungen des mindestens einen Auszugselementes
durch die Profilleisten gehalten.
[0017] Die Halterung ist im unteren Bereich des Dunst-
abzugsgehäuses angeordnet und kann somit von unten
an dem Dunstabzugsgehäuse anliegen oder durch das
Dunstabzugsgehäuse gebildet werden. Erfindungsge-
mäß ist die Halterung derart im unteren Bereich des

Dunstabzugsgehäuses angeordnet, dass das mindes-
tens eine, in der Halterung aufgenommene Auszugsele-
ment ohne oder mit nur geringem Widerstand zwischen
Auszugselement und Dunstabzugsgehäuse herausge-
zogen und eingeschoben werden kann.
[0018] Das Auszugselement ist vorzugsweise derart
in der Halterung aufgenommen und so ausgestaltet, dass
im ausgezogenen Zustand des Auszugselements Luft,
die an das oder in das Auszugselement strömt, in das
Innere des Dunstabzugsgehäuses geleitet werden kann.
[0019] Erfindungsgemäß ist an dem mindestens einen
Auszugselement der Dunstabzugshaube ein Griffele-
ment angeordnet. Als Griffelement wird im Sinne der vor-
liegenden Erfindung ein Bereich im vorderen Teil des
Grundkörpers des mindestens einen Auszugselements
oder eine an der Vorderseite des Grundkörpers des min-
destens einen Auszugselements angeordnete Verlänge-
rung verstanden. Im letzteren Fall stellt das Griffelemente
ein zu dem Grundkörper des Auszugselementes sepa-
rates Bauteil dar, das mit dem Grundkörper verbunden
wird, insbesondere an der Vorderseite des Grundkörpers
des Auszugselementes befestigt wird. Das Griffelement
dient erfindungsgemäß zum Herausziehen des Aus-
zugselements. Das Griffelement, das als separates Bau-
teil ausgestaltet ist, kann zudem der Verblendung des
Grundkörpers des Auszugselements und zumindest ei-
nes Teils des Dunstabzugsgehäuses dienen. Insbeson-
dere wenn das Griffelement im vorderen Bereich des
Grundkörpers des Auszugselementes vorgesehen ist, ist
das Griffelement vorzugsweise mit dem Grundkörper
des Auszugselements einteilig ausgestaltet oder in die-
sem gebildet. So kann beispielsweise eine Vertiefung in
der Unterseite des Grundkörpers des Auszugselemen-
tes als Griffelement eingebracht sein.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform erstreckt sich
das Griffelement, das an der Vorderseite des Grundkör-
pers des Auszugselementes vorgesehen ist, über zumin-
dest eine Seite des Grundkörpers des Auszugselements
hinaus. Es liegt somit im Rahmen der Erfindung, dass
sich das Griffelement an zumindest einer Seite des
Grundkörpers des Auszugselements über den Grund-
körper des Auszugselements seitlich oder an der Ober-
seite oder Unterseite des Grundkörpers des Auszugse-
lements nach oben beziehungsweise nach unten über
den Grundkörper des Auszugselements erstreckt. In
dem Fall, in dem das Griffelement eine größere Breite
oder Höhe als das Auszugselement aufweist, deckt der
Überstand des Griffelements in der eingeschobenen Po-
sition des Auszugselementes vorzugsweise einen Teil
der Vorderseite des Dunstabzugsgehäuses, insbeson-
dere zumindest einen zwischen dem Grundkörper des
Auszugselements und der Halterung oder eines Teils der
Halterung des Dunstabzugsgehäuses bestehenden
Spalt ab.
[0021] Erfindungsgemäß ist das mindestens eine Griff-
element beispielsweise ein Griff, eine Griffleiste oder ei-
ne Griffmulde. Auch die Verwendung einer Kombination
zweier oder mehrer dieser Arten von Griffelementen liegt
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im Bereich der vorliegenden Erfindung.
[0022] Erfindungsgemäß ist im vorderen Bereich des
mindestens einen Auszugselements der Dunstabzugs-
haube eine Beleuchtungseinheit angeordnet. Die Be-
leuchtungseinheit, die im Folgenden auch als Beleuch-
tungselement bezeichnet wird, umfasst mindestens ein
Leuchtmittel. Zudem kann die Beleuchtungseinheit min-
destens eine Halterung für das Leuchtmittel und mindes-
tens eine Kontaktstelle für die Anbindung des Leuchtmit-
tels an eine Steuereinheit umfassen, mittels welcher die
Spannungsversorgung der Kontaktstelle und Betriebs-
zustände der Beleuchtungseinheit eingestellt und vor-
zugsweise reguliert werden können. Unter Regulierung
des Betriebszustands der Beleuchtungseinheit wird im
Zusammenhang der Erfindung das Ein- und Ausschalten
wie auch das Dimmen des Leuchtmittels verstanden. Un-
ter Regulierung des Betriebszustandes der Beleuch-
tungseinheit wird im Sinne der Erfindung weiterhin auch
eine mögliche Farbsteuerung des oder der Leuchtmittel
der Beleuchtungseinheit verstanden. Diese Farbesteu-
erung betrifft insbesondere die RGB-Steuerung von
LED-Leuchten unterschiedlicher Farbe zur Erzeugung
von unterschiedlichen Farbtönen durch additive RGB-
Farbmischung und die Einstellung von beispielsweise
warm- oder kaltweißer Beleuchtung.
[0023] Die mindestens eine Beleuchtungseinheit ist im
vorderen Bereich des mindestens einen Auszugsele-
ments angeordnet. Die Beleuchtungseinheit ist derart
angeordnet, dass das Leuchtmittel auf die Kochstelle,
die auch als Kochmulde bezeichnet wird, und angren-
zende Bereiche wie Arbeitsflächen ausgerichtet werden
kann. Daher ist die Beleuchtungseinheit vorzugsweise
in der Unterseite des Auszugselementes vorgesehen.
Aufgrund der erfindungsgemäßen Anordnung einer Be-
leuchtungseinheit im vorderen Bereich des mindestens
einen Auszugselements wird ein Beleuchten des vorde-
ren Bereichs der Kochmulde und angrenzender Bereiche
ermöglicht. Indem die Beleuchtungseinheit(en) an dem
Auszugselement vorgesehen sind und dieses gegenü-
ber dem Dunstabzugsgehäuse nach vorne heraus gezo-
gen werden kann, kann der Bereich, der unterhalb der
Dunstabzugshaube ausgeleuchtet werden kann, nach
vorne verschoben und/oder vergrößert werden. Das
Leuchtmittel kann in der Dunstabzugshaube senkrecht
nach unten gerichtet sein. Ein Ausleuchten hinterer Be-
reiche unterhalb der Dunstabzugshaube kann erfolgen,
indem das Leuchtmittel auf diese Bereiche ausgerichtet
wird, das heißt geneigt in dem Auszugselement einge-
bracht ist. Besonders vorteilhaft ist hierbei, dass der Be-
nutzer durch die Ausrichtung der Beleuchtung nach un-
ten oder auf hintere Bereiche nicht geblendet wird. Der
Benutzer schaut mit dem Licht und wenn er zentral vor
der Dunstabzugshaube steht, wirft er im Falle von rück-
wärtiger Raumbeleuchtung keinen so großen Schatten.
Ein dunkler Bereich, der sonst im vorderen Teil der Koch-
stelle bestehen würde, wird ausgeleuchtet und Töpfe,
insbesondere auch hochwandige, werden ausgeleuch-
tet.

[0024] Die Anordnung der mindestens einen Beleuch-
tungseinheit im vorderen Bereich des Auszugselements
hat den Vorteil, dass die verbliebene, nicht mit einer Be-
leuchtungseinheit besetzte Fläche des mindestens einen
Auszugselements zusammenhängend ist. Diese zusam-
menhängende Fläche weist somit keine Unterbrechun-
gen durch Beleuchtungseinheiten auf und kann mit min-
destens einem Filterelement bestückt werden.
[0025] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen An-
ordnung der mindestens einen Beleuchtungseinheit im
vorderen Bereich des Auszugselementes besteht darin,
dass eine Einschränkung der Absaug- oder Filterfunktion
in die Dunstabzugshaube durch die Beleuchtungseinhei-
ten nicht zu befürchten ist. Eine Einschränkung dieser
Funktionen kann beispielsweise insbesondere bei Flach-
schirmhauben auftreten, wenn der zur Installation von
Beleuchtung erforderliche Platz zu Lasten der Filterflä-
che geht. Bei der Anordnung der Beleuchtungsein-
heit(en) im vorderen Bereich kann hingegen beispiels-
weise ein den Grundkörper des Auszugselementes bil-
dender Rahmen oder ein separates Bauteil an der Vor-
derseite des Grundkörpers zur Aufnahme der Beleuch-
tungseinheit(en) dienen, so dass die für Filter oder Luft-
leitelemente zur Verfügung stehende Fläche nicht beein-
trächtigt wird. Zudem ist die Herstellung der Dunstab-
zugshaube und insbesondere des Auszugselementes
mit Beleuchtungseinheit(en) vereinfacht, da gegebene
Bauteile, wie beispielsweise der Rahmen des Grundkör-
pers des Auszugselementes oder ein Griffelement zur
Aufnahme oder Anbringung der Beleuchtungseinheiten
verwendet werden können.
[0026] Die Vorteile der vorliegenden Erfindung können
insbesondere bei der Dunstabzugshaube, die eine
Flachschirmhaube darstellt und somit im Bereich des
Auszugselementes nur einen sehr begrenzten Bauraum
zur Verfügung stellt, besonderes genutzt werden.
[0027] Dass Griffelement kann mit dem Auszugsele-
ment unlösbar verbunden sein oder in diesem gebildet
sein. Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbeispiel ist
das mindestens eine Griffelement aber lösbar mit dem
mindestens einen Auszugselement verbunden. Lösbar
verbunden bedeutet in diesem Zusammenhang, dass die
Verbindung zwischen Griffelement und Auszugselement
zerstörungsfrei sowohl für das Auszugselement als auch
für das Griffelement getrennt werden kann. Erfindungs-
gemäß ist ein erneutes Anbringen dieses Griffelements
wie auch ein Anbringen eines anderen Griffelements, al-
so ein Austauschen, nach Lösen der Verbindung mög-
lich.
[0028] Eine lösbare Verbindung zwischen Griffele-
ment und Auszugselement ermöglicht einen Austausch
des Griffelements aus ästhetischen Gründen. Entspre-
chend dem Zeitgeschmack oder im Fall der Umgestal-
tung der Kücheneinrichtung kann nach Bedarf des Be-
nutzers ein Austausch des Griffelelements erfolgen. Wei-
terhin ermöglicht die lösbare Verbindung zwischen Griff-
element und Auszugselement auch das Entfernen des
Griffelements im Fall von Verschleiß oder Beschädigung.
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[0029] Zur Ausbildung der lösbaren Verbindung zwi-
schen Auszugselement und Griffelement sind am Aus-
zugselement und/oder an der Griffleiste Verbindungse-
lemente vorgesehen. Geeignete Verbindungsmittel sind
im Stand der Technik bekannten und können beispiels-
weise Schrauben und/oder Bolzen mit den entsprechen-
den Gegenstücken wie Bohrung und Hülse sein. Auch
lösbare Haft- oder Klebeverbindungen können als Ver-
bindungsmittel erfindungsgemäß eingesetzt werden. Zu-
sätzlich oder alternativ können auch Rast- oder Schieb-
verbindungen verwendet werden.
[0030] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Dunstabzugshaube ist die min-
destens eine Beleuchtungseinheit an dem mindestens
einen Griffelement angeordnet. Als an dem Griffelement
angeordnet wird im Sinne der Erfindung sowohl eine Be-
festigung der Beleuchtungseinheit außen an dem Griff-
element als auch ein zumindest teilweise Einbringen der
Beleuchtungseinheit in das Griffelement verstanden. Im
letzteren Fall wird eine Öffnung in dem Griffelement vor-
gesehen, über die Licht von der Beleuchtungseinheit ab-
gegeben werden kann. Vorzugsweise ist die Beleuch-
tungseinheit an oder in der Unterseite des Griffelementes
vorgesehen.
[0031] Diese Ausführungsform der Erfindung, bei der
die mindestens eine Beleuchtungseinheit an dem min-
destens einen Griffelement angeordnet ist, ist insbeson-
dere vorteilhaft, weil das Griffelement in einem Bereich
des Auszugselements angeordnet ist, welcher nicht zur
Aufnahme von Filterelementen vorgesehen ist. Die In-
stallation einer Beleuchtungseinheit führt deshalb nicht
zu einer Reduzierung der als Filterfläche in einem Aus-
zugselement vorgesehenen Fläche.
[0032] Weiterhin ist vorteilhaft, dass das Griffelement
in der Regel auch im eingeschobenen Zustand des Aus-
zugselements nach unten nicht durch andere Teile der
Dunstabzugshaube verdeckt wird. Dadurch kann die Be-
leuchtung der Dunstabzugshaube, die durch die Be-
leuchtungseinheit(en) in dem Griffelement erzeugt wird,
genutzt werden, auch wenn das Auszugselement nicht
zum Betrieb herausgezogen wird, sondern vollständig
eingeschoben ist.
[0033] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist das Griffelelement lösbar mit dem Auszugs-
element verbunden und die mindestens eine Beleuch-
tungseinheit an dem Griffelement angeordnet. Diese
Ausführungsform ist insbesondere vorteilhaft, weil ein
möglicher Austausch des Griffelelements auch einen
Austausch oder ein vorübergehendes Entfernen des
mindestens einen Beleuchtungselements ermöglicht.
Ein vorübergehendes Entfernen des Griffelelements
kann beispielsweise vorteilhaft sein, um an der mindes-
tens einen, am Griffelement angeordneten Beleuch-
tungseinheit eine Reparatur an der Beleuchtungseinheit
oder einen Austausch von an der Beleuchtungseinheit
angeordneten Leuchtmitteln durchzuführen. Weiterhin
ist bei dieser Ausführungsform vorteilhaft, dass der Be-
nutzer nach persönlicher Wahl Griffleisten mit unter-

schiedlichen Beleuchtungseinheiten verwenden kann.
So kann der Benutzer beispielsweise zwischen Griffleis-
ten mit unterschiedlichen Leuchtmitteln oder mit einer
unterschiedlichen Anzahl von Beleuchtungseinheiten
nutzen. Dies ermöglicht es auch, auf eine gegebenenfalls
im Kochbereich stattfindende Änderung der Lichtverhält-
nisse durch Auswahl eines entsprechenden Griffele-
ments zu reagieren.
[0034] Ein weiterer Vorteil des Vorsehens der mindes-
tens einen Beleuchtungseinheit an einem lösbar an dem
Grundkörper des Auszugselementes vorgesehenen
Griffelement ist insbesondere bei der Ausgestaltung des
Griffelementes als Griffleiste gegeben. Eine Griffleiste
stellt beispielsweise ein Hohlprofil, insbesondere ein
Strangpressprofil dar. Somit ist in der Griffleiste ein Bau-
raum zur Aufnahme des oder der Beleuchtungselemente
gegeben. Zudem wird die Griffleiste separat von dem
Auszugselement hergestellt und das Einbringen von Öff-
nungen für die Beleuchtungseinheit(en) und das Einbrin-
gen der Beleuchtungseinheit(en) selber kann daher ein-
facher erfolgen.
[0035] Zudem kann bei einem Griffelement, das eine
Griffleiste darstellt auch die Position der Beleuchtungs-
einheit(en) flexibel gewählt werden. Die Beleuchtungs-
einheit(en) sind vorzugsweise in oder an der Unterseite
der Griffleiste vorgesehen. Weist die Griffleiste aber eine
Höhe auf, die größer als die Höhe des Grundkörpers des
Auszugselementes ist und besteht somit ein Überstand
der Griffleiste über den Grundkörper nach unten, so kann
die Beleuchtungseinheit beispielsweise auch in oder an
der Rückseite der Griffleiste vorgesehen sein. Hierdurch
wird zum einen ein Verschmutzen der Beleuchtungsein-
heit verhindert und zum anderen ist eine Ausrichtung des
Lichtkegels der von der Beleuchtungseinheit abgegeben
wird nach hinten einfach realisierbar.
[0036] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist an der Dunstabzugshaube min-
destens eine weitere Beleuchtungseinheit vorgesehen,
die im vorderen, mittleren oder hinteren Bereich der
Dunstabzugshaube angeordnet ist. Diese weitere Be-
leuchtungseinheit wird im Folgenden als Lichteinheit be-
zeichnet, um diese besser von der erfindungsgemäß im
vorderen Bereich des Auszugselementes vorgesehenen
Beleuchtungseinrichtung unterscheiden zu können. Auf-
grund der Anordnung mindestens einer Lichteinheit kann
ein weiterer Bereich der Kochstelle und/oder angrenzen-
den Arbeitsfläche gezielt beleuchtet werden. Diese min-
destens eine Lichteinheit kann derart angeordnet sein,
dass sie nur im teilweise oder vollständig herausgezo-
genen Zustand des mindestens einen Auszugselements
sichtbar wird. Die Lichteinheit kann beispielsweise an
dem Auszugselement vorgesehen sein. Die mindestens
eine Lichteinheit kann in jedem Bereich des Auszugse-
lements angeordnet sein, je nachdem, welcher Bereich
des Raumes unter der Dunstabzugshaube ausgeleuch-
tet werden soll. Gemäß einer Ausführungsform ist die
mindestens eine Lichteinheit an der Unterseite des min-
destens einen Auszugselements angeordnet. Alternativ
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oder zusätzlich zu mindestens einer Lichteinheit an dem
Auszugselement können auch ein oder mehrere Licht-
einheiten an dem Dunstabzugsgehäuse oder einem wei-
teren Teil der Dunstabzugshaube vorgesehen sein. Die
Lichteinheit ist vorzugsweise im hinteren Bereich der
Dunstabzugshaube angeordnet. Hierdurch kann bei der
erfindungsgemäßen Anordnung mindestens einer Be-
leuchtungseinrichtung im vorderen Bereich des Aus-
zugselementes eine gleichmäßige großflächige Aus-
leuchtung des Raums unterhalb der Dunstabzugshaube
erzielt werden.
[0037] Die mindestens eine Beleuchtungseinheit um-
fasst vorzugsweise ein Leuchtmittel, das eine LED, Ha-
logenlampe oder Glühlampe darstellt. Auch die Lichtein-
heit kann Leuchtmittel dieser Art aufweisen.
[0038] Im Stand der Technik sind verschiedene
Leuchtmittel bekannt, die sich beispielsweise in Größe,
Lichtfarbe und/oder Stromverbrauch unterscheiden. In
einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung ist
das in der mindestens einen Beleuchtungseinheit ange-
ordnete Leuchtmittel eine Light Emitting Diode (LED), die
im Folgenden auch als LED-Lampe bezeichnet wird,
oder eine Anordnung von LED-Lampen.
[0039] Ein Vorteil bei der Verwendung einer oder meh-
rerer LEDs in der Beleuchtungseinheit ist die bessere
Energieeffizienz. Auch haben LEDs gegenüber den her-
kömmlichen Leuchtmitteln, wie Halogenstrahlern den
Vorteil, dass die Abstrahl-Charakteristik wesentlich ge-
bündelter ist und in der Regel etwa 120° beträgt.
[0040] Zudem sind LEDs von Vorteil, da diese eine re-
lativ geringe Größe aufweisen. So bringen auch ver-
gleichsweise kleine oder auch nicht mit Linsen oder Kühl-
elementen versehene zusätzliche LEDs im Bereich des
Auszugselements einen erheblichen Vorteil für den Nut-
zer der Dunstabzugshaube.
[0041] Die Verwendung von LED-Lampen ist zudem
insbesondere deshalb vorteilhaft, weil die LED-Lampen
erfindungsgemäß in einem Belastungsbereich betrieben
werden können, in dem keine aufwändige Kühlung not-
wendig ist. Weiterhin kann bei der Verwendung von LED-
Lampen auf eine aufwändige richtende Optik gegebe-
nenfalls verzichtet werden. Eine richtende Optik kann
aber vorgesehen werden, wenn die Anordnung der LED-
Lampen und die erwünschte Ausleuchtung dies erforder-
lich machen.
[0042] Gemäß einer Ausführungsform weist die min-
destens eine Beleuchtungseinheit Kühlelemente
und/oder Lichtstrahlen richtende optische Elemente auf.
Die Anordnung von Kühlelementen ist dann vorgesehen,
wenn die Leuchtmittel eine Wärmeabstrahlung aufwei-
sen, die zu einer Überhitzung des mindestens einen Aus-
zugselements oder eines darin verwendeten Elements
wie eines Filterelements führen könnte. Lichtstrahlen
richtende optische Elemente, wie beispielsweise Linsen
oder Reflektoren, sind erfindungsgemäß dann bevorzugt
in der mindestens einen Beleuchtungseinheit vorgese-
hen, wenn die Abstrahlcharakteristik des Leuchtmittels
verändert werden soll. Dies wird insbesondere dann er-

forderlich sein, wenn als Leuchtmittel Glühlampen oder
Halogenstrahler verwendet werden.
[0043] In einer bevorzugten Ausführungsform der
Dunstabzugshaube der vorliegenden Erfindung ist in
dem Auszugselement mindestens ein Filterelement vor-
gesehen, welches die Unterseite des Grundkörpers des
Auszugselements oder einen Teil der Unterseite des
Grundkörpers des Auszugselementes überdeckt. Das
mindestens eine Filterelement dient der Abscheidung
und gegebenenfalls Absorption von Partikeln und/oder
Gerüchen aus der angesaugten Luft. Geeignete Filtere-
lemente sind im Stand der Technik bekannt und können
beispielsweise eine Filterkassette aus Streckmetall dar-
stellen. Gegebenenfalls kann zusätzlich Aktivkohle als
Absorptionsmittel in dem Filterelement oder in einem se-
paraten Filterelement vorgesehen sein. Es liegt im Be-
reich der Erfindung, verschiedene Filterelemente zu
kombinieren.
[0044] Alternativ oder zusätzlich zu einem Filterele-
ment kann in dem Auszugselement aber auch ein Luft-
leitelement vorgesehen sein, über das Luft zu einer Luft-
einlassöffnung des Dunstabzugsgehäuses gerichtet ge-
leitet wird. Das Luftleitelement kann beispielsweise eine
Scheibe oder Platte sein, die in dem Grundkörper des
Auszugselementes vorgesehen ist.
[0045] Vorzugsweise ist die mindestens eine Beleuch-
tungseinheit bei einem Auszugselement mit Filterele-
ment oder Luftleitelement vor dem Filterelement oder
Luftleitelement angeordnet. Die Beleuchtungseinheit
kann beispielsweise im vorderen Teil eines das Filtere-
lement oder Luftleitelement haltenden Rahmens vorge-
sehen sein. Zusätzlich oder alternativ kann die Beleuch-
tungseinrichtung aber auch bei dieser Ausführungsform
an einer Griffleiste vorgesehen sein, die vor dem Rah-
men des Filterelementes oder Luftleitelementes, ange-
ordnet ist.
[0046] Gemäß einer Ausführungsform weist die Dunst-
abzugshaube in der Halterung ein ebenes, statisch an-
geordnetes Element auf, welches die Grundfläche des
Auszugselements in seinem eingeschobenen Zustand
auf der dem Dunstabzugsgehäuse abgewandten Seite
teilweise oder vollständig überdeckt.
[0047] Das statisch angeordnete Element kann bei-
spielsweise ein Filterelement oder ein Luftleitelement in
Form einer Scheibe oder Platte darstellen. Das Auszugs-
element liegt bei dieser Ausführungsform oberhalb des
statisch angeordneten Elementes. Diese Ausführungs-
form der Erfindung ist vorteilhaft, weil das mindestens
eine Auszugselement bei vollständiger oder teilweiser
Abdeckung durch das statisch angeordnete Element von
unten geschützt ist. Somit kann ein Zusetzen eines Fil-
terelementes des Auszugselementes in dem eingescho-
benen Zustand des Auszugelementes verhindert wer-
den. Auch vorteilhaft ist, dass aufgrund der verschiede-
nen Möglichkeiten der Gestaltung des statisch angeord-
neten Elements in Bezug auf Farbe und Material eine
Individualisierung der erfindungsgemäßen Dunstab-
zugshaube erfolgen kann. Erfindungsgemäß erfolgt die
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Materialauswahl für das statische Element unter Berück-
sichtigung der im Bereich der Kochstelle herrschenden
Umgebungsbedingungen wie Luftfeuchtigkeit, Wärme
und Fettanreicherungen.
[0048] Auch bei der Ausführungsform der Dunstab-
zugshaube mit einem statischen Element ist aber der
vordere Bereich des Auszugselementes, insbesondere
der Bereich des Griffelementes nach unten frei. Dies be-
deutet, dass weiterhin der Raum unter der Dunstabzugs-
haube durch eine in diesem Bereich angeordnete Be-
leuchtungseinheit ausgeleuchtet wird.
[0049] Besonders bevorzugt ist eine Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Dunstabzugshaube, bei wel-
cher im vorderen Bereich des Auszugselementes und
insbesondere in dem mindestens einen Griffelement, ein
Bedienmodul zum Betätigen der mindestens einen Be-
leuchtungseinheit und/oder der Dunstabzugshaube an-
geordnet ist. Die Anordnung des Bedienmoduls in dem
mindestens einen Griffelement des mindestens einen
Auszugselements ist insbesondere vorteilhaft, weil das
Griffelelement sich im vorderen Bereich des Auszugse-
lements befindet. Damit ist das Bedienmodul für den vor
der Dunstabzugshaube stehenden Benutzer leicht zu-
gänglich. Sogar im eingeschobenen Zustand des Aus-
zugselementes ist es dem Benutzer möglich, das Be-
dienmodul zu erreichen. Das Bedienmodul ist hierzu vor-
zugsweise an der Unterseite, der Vorderseite oder der
Oberseite des vorderen Bereiches des Auszugselemen-
tes angeordnet. Bevorzugt können sowohl die Dunstab-
zugshaube als auch die mindestens eine Beleuchtungs-
einheit mittels des im Griffelement angeordneten Bedien-
moduls betätigt werden. Es liegt jedoch auch im Bereich
der Erfindung, dass nur die mindestens eine Beleuch-
tungseinheit oder die Dunstabzugshaube mittels dieses
Bedienmoduls betätigt werden können. In diesem Fall
sind weitere Bedienmodule an anderen Positionen an
der Dunstabzugshaube angeordnet.
[0050] Ist mehr als eine Beleuchtungseinheit an der
erfindungsgemäßen Dunstabzugshaube vorgesehen,
so können in einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
der Erfindung alle Beleuchtungseinheiten separat oder
gemeinsam mittels des in dem Griffelement angeordne-
ten Bedienmoduls betätigt werden.
[0051] Die Anordnung des Bedienmoduls im vorderen
Bereich des Auszugselementes ist bei der erfindungs-
gemäßen Dunstabzugshaube insbesondere aus dem
Grund von Vorteil, dass dadurch das Bedienmodul sich
in der Nähe der Beleuchtungseinheit(en) befindet. Somit
ist der Aufwand der Verkablung der Beleuchtungsein-
heit(en) verringert.
[0052] Erfindungsgemäß kann zudem die Spannungs-
versorgung der mindestens einen Beleuchtungseinheit
über ein Bedienmodul der Dunstabzugshaube, insbe-
sondere über das in dem Griffelement vorgesehen Be-
dienelement, erfolgen. Von der Spannungsversorgung
des Bedienelementes können beispielsweise 1-2 Watt
der Beleuchtung und insbesondere der Beleuchtungs-
einheit im vorderen Bereich des Auszugselementes zu-

geschlagen werden. Hierdurch vereinfacht sich der Auf-
bau der Dunstabzugshaube weiter, da eine gesonderte
Spannungsversorgung für die Beleuchtungseinheit(en)
nicht vorgesehen werden muss.
[0053] Alternativ zu der Spannungsversorgung der Be-
leuchtungseinheit über ein Bedienmodul der Dunstab-
zugshaube kann die Spannungsversorgung auch aus
der allgemeinen Spannungsversorgung der Dunstab-
zugshaube oder der Spannungsversorgung der allge-
meinen Beleuchtung der Dunstabzugshaube, beispiels-
weise der Lichteinheit, erfolgen.
[0054] Die Aufgabe der Erfindung wird weiterhin gelöst
durch die Bereitstellung eines Griffelements, zum Ver-
binden mit dem mindestens einen Auszugselement einer
erfindungsgemäßen Dunstabzugshaube. An dem erfin-
dungsgemäßen Griffelement ist mindestens eine Kon-
taktschnittstelle für den elektrischen Kontakt zur Dunst-
abzugshaube vorgesehen.
[0055] Diese mindestens eine Kontaktschnittstelle
kann einen elektrischen Kontakt zwischen einem im Griff-
element angeordneten Bedienmodul und/oder einer im
Griffelement angeordneten Beleuchtungseinheit mit der
Dunstabzugshaube gestatten.
[0056] Durch die Bereitstellung des erfindungsgemä-
ßen Griffelements können die Vorteile eines lösbaren
Griffelements genutzt werden. Insbesondere vorteilhaft
ist bei diesem Ausführungsbeispiel der Erfindung die
Möglichkeit des Benutzers, ein an der Dunstabzugshau-
be angeordnetes Griffelement auszutauschen. Dieses
Ersetzen des Griffelements kann aus ästhetischen oder
aus technischen Gründen erfolgen. Aus ästhetischen
Gründen wird ein Ersetzen dann stattfinden, wenn der
Benutzer das Griffelelement der Dunstabzugshaube bei-
spielsweise an eine veränderte Gestaltung der Küche
anpassen möchte.
[0057] Indem an dem Griffelement eine Kontakt-
schnittstelle vorgesehen ist, ist die Anforderungen an die
im Griffelement selber vorgesehenen elektrischen und
elektronischen Komponenten verringert, da die elektri-
schen und elektronischen Komponenten der Dunstab-
zugshaube über die Kontaktschnittstelle verwendet wer-
den können. Die Kontaktschnittstelle kann beispielswei-
se ein Stecker oder eine Steckerbuchse sein. Auch an-
dere formungebundene Kontaktschnittstellen sind aller-
dings möglich, so kann die Kontaktschnittstelle an dem
Griffelement beispielsweise eine Kontaktfläche darstel-
len, die mit Kontaktstiften an der Vorderseite des Grund-
körpers des Auszugselementes in Kontakt tritt, wenn das
Griffelement an dem Grundkörper befestigt wird.
[0058] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung wird über die mindestens eine Kontaktschnitt-
stelle für den elektrischen Kontakt ein Kontakt zwischen
einer in dem Griffelement angeordneten Beleuchtungs-
einheit und der Dunstabzugshaube hergestellt.
[0059] Besonders bevorzugt ist eine Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Griffelements, bei welcher im
Griffelelement mindestens eine Beleuchtungseinheit an-
geordnet ist und die Beleuchtungseinheit mindestens ei-
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ne LED-Lampe als Leuchtmittel umfasst. Bevorzugt um-
fasst das mindestens eine Griffelement mehr als eine
LED-Lampe. Das Griffelement kann mit einem separaten
Lichtschalter ausgestattet sein. In einer weiteren bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung ist die im Griffe-
lement angeordnete mindestens eine Beleuchtungsein-
heit an den allgemeinen Lichtkreis der Dunstabzugshau-
be angeschlossen.
[0060] Erfindungsgemäß vorteilhaft ist eine Ausfüh-
rungsform der Erfindung, bei welcher die mindestens ei-
ne Beleuchtungseinheit im vorderen Bereich des Aus-
zugselements der Dunstabzugshaube mittels eines se-
paraten Lichtschalters ausgestattet ist. Es liegt jedoch
im Bereich der Erfindung, dass die mindestens eine Be-
leuchtungseinheit im vorderen Bereich der Dunstab-
zugshaube an den allgemeinen Lichtkreis mit ange-
schlossen wird.
[0061] Die Erfindung wird erneut, nunmehr unter Be-
zugnahme auf die beiliegenden Figuren beschrieben. Es
zeigen:

Figur 1: eine schematische Seitenansicht einer Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen Dunstab-
zugshaube;

Figur 2: eine schematische Seitenansicht einer
Dunstabzugshaube des Standes der Technik;

Figur 3: eine Dunstabzugshaube mit Auszugsele-
ment, Halterung und Beleuchtungseinheit im Griffe-
lement;

Figur 4: eine Ausführungsform eines erfindungsge-
mäßen Griffelementes; und

Figur 5: eine schematische Blockdarstellung einer
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Dunstab-
zugshaube.

[0062] In Figur 2 ist eine Seitenansicht einer Dunstab-
zugshaube des Standes der Technik gezeigt. Die gezeig-
te Dunstabzugshaube des Standes der Technik ist eine
Flachschirmhaube.
[0063] In der gezeigten Ansicht ist die Dunstabzugs-
haube oberhalb eines Kochfeldes 9 angeordnet. Die
Dunstabzugshaube besteht aus einem Dunstabzugsge-
häuse 4, in dessen unteren Bereich eine Halterung in
Form von Profilleisten 3 vorgesehen ist. An der Oberseite
des Dunstabzugsgehäuses 4 ragt ein Abluftstutzen 5 hi-
naus, über den Luft aus dem Dunstabzugsgehäuse 4
abgeführt werden kann. In dem Dunstabzugsgehäuse 4
ist ein Gebläse oder Lüfter (in Figur 2 nicht sichtbar) an-
geordnet.
[0064] In der Halterung, die als Profilleisten 3 ausge-
bildet sind, ist ein Auszugselement 1 geführt. Zu diesem
Zweck weist das Auszugselement 1 an den Seiten Füh-
rungen 12 auf. In Figur 2 ist das Auszugselement 1 im
herausgezogenen Zustand gezeigt. An der Vorderseite

des Auszugselementes 1 ist ein Griffelement 2 angeord-
net. Im hinteren Bereich der Dunstabzugshaube ist eine
Lichteinheit 6 angeordnet, die in der gezeigten Darstel-
lung eine LED-Lampe aufweist. Die Lichteinheit 6 ist an
dem Dunstabzugsgehäuse 4 oder an der Halterung 3
des Dunstabzugsgehäuses 4 vorgesehen. Schematisch
ist der Lichtkegel 7 gezeigt, welcher von der Lichteinheit
6 auf das Kochfeld 9 geworfen wird. Wie in dieser sche-
matischen Darstellung deutlicht wird, verbleibt im vorde-
ren Bereich des Kochfeldes 10 und der angrenzenden
Stand- und Arbeitsfläche ein dunkler Bereich 8, der nicht
von der im hinteren Bereich angeordneten Lichteinheit 6
ausgeleuchtet wird. Im vorderen Bereich befindliche hö-
here Töpfe werden durch den gerichteten Leuchtkegel 7
nicht ausgeleuchtet, wie auch der Benutzer in Augenhö-
he im dunklen Bereich 8 steht. Figur 1 zeigt eine Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung. Der Aufbau der
in Figur 1 gezeigten Dunstabzugshaube entspricht im
Wesentlichen dem Aufbau der in Figur 2 gezeigten
Dunstabzugshaube. Allerdings weist bei der Ausfüh-
rungsform der Dunstabzugshaube nach Figur 1 die
Dunstabzugshaube im vorderen Bereich des Auszugs-
elements 1 eine Beleuchtungseinheit 11 auf. Die Be-
leuchtungseinheit 11 kann insbesondere eine oder meh-
rere LED-Lampen umfassen. Weiterhin ist wie bei der in
Figur 2 gezeigten Dunstabzugshaube im hinteren Be-
reich eine Lichteinheit 6 vorgesehen. Schematisch dar-
gestellt ist die Ausleuchtung des Kochfeldes 9, wenn so-
wohl die hintere Lichteinheit 6 als auch die vordere Be-
leuchtungseinheit 11 das Kochfeld 9 anstrahlen. Der ge-
richtete Leuchtkegel 7 der hinteren Lichteinheit 6 wird
vom zusätzlichen Lichtkegel 10 der Beleuchtungseinheit
11 zu einer Gesamtausleuchtung des Kochbereichs und
angrenzender Bereiche ergänzt.
[0065] Figur 3 zeigt eine Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Dunstabzugshaube in perspektivischer
Unteransicht. In der dargestellten Ausführungsform sind
im unteren Bereich des Griffelements 2 des Auszugse-
lements 1 vier Beleuchtungseinheiten 11 vorgesehen.
Die Anzahl und Verteilung der Beleuchtungseinheiten 11
ist aber nicht auf die dargestellte Anzahl und Verteilung
beschränkt. Weiterhin ist in dem Griffelement 2 ein Be-
dienelement 14 angeordnet. Das Bedienelement 14 ist
in der dargestellten Ausführungsform in der Vorderseite
des Griffelementes 2, das eine Griffleiste darstellt vorge-
sehen. Auch gezeigt ist ein Filterelement 13, welches die
gesamte Unterseite des Grundkörpers des Auszugsele-
ments 1 einnimmt und in einem Rahmen lösbar gehalten
ist.
[0066] In Figur 4 ist eine Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Griffelementes 2 in einer Rückansicht
gezeigt, das heißt mit der im montierten Zustand in der
vom Benutzer abgewandten Seite nach vorne gezeigt.
An der Unterseite des Griffelements 2 sind fünf Beleuch-
tungseinheiten 11 angeordnet. Beispielhaft ist die Kon-
taktschnittstelle 15 für den elektrischen Kontakt zur
Dunstabzugshaube in dieser Ansicht im unteren Bereich
des Griffelements 2 an dessen Rückseite angeordnet.

13 14 



EP 2 937 634 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Es ist liegt jedoch im Bereich der vorliegenden Erfindung,
dass die Kontaktschnittstelle 15 an anderer Stelle am
Griffelement 2 angeordnet ist. Verbindungselemente 16
sind jeweils in den Ecken der gezeigten Rückseite des
Griffelements 2 angeordnet. Die Anordnung weiterer
Verbindungselemente oder deren Anordnung an anderer
Position liegt jedoch auch im Umfang der Erfindung.
[0067] In Figur 5 ist eine weitere Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Dunstabzugshaube schematisch
dargestellt. Bei dieser Ausführungsform wird das untere
Ende des Dunstabzugsgehäuses 4 durch ein statisches
Element 17 begrenzt, das beispielsweise ein Filterele-
ment darstellen kann. Das statische Element 17 ist un-
beweglich mit dem Dunstabzugsgehäuse 4 oder einem
weiteren Teil der Dunstabzugshaube verbunden. Ober-
halb des statischen Elementes 17 ist das Auszugsele-
ment 1 parallel zu dem statischen Element 17 angeord-
net. An der Vorderseite des Grundkörpers des Auszugs-
elementes 1 ist ein Griffelement 2 in Form einer Griffleiste
vorgesehen. An der Unterseite der Griffleiste 2 ist eine
Beleuchtungseinheit 11 vorgesehen. Zudem ist im hin-
teren Bereich der Dunstabzugshaube, beispielsweise an
dem statischen Element 17 oder hinter dem statischen
Element 17 eine Lichteinheit 6 vorgesehen.
[0068] Figur 5a zeigt das Auszugselement 1 im aus-
gezogenen Zustand. In diesem Zustand ist der Grund-
körper des Auszugselementes 1 nicht von dem stati-
schen Element 17 abgedeckt. Die Ausleuchtung des
Raums unterhalb der Dunstabzugshaube entspricht in
diesem Zustand der in Figur 1 gezeigten Ausleuchtung
mittels eines hinteren gerichteten und eines vorderen,
vorzugsweise nach unten gerichteten, zusätzlichen
Lichtkegel 7, 10.
[0069] In Figur 5b ist das Auszugselement 1 in dem
eingeschobenen Zustand gezeigt. In diesem Zustand ist
der Grundkörper des Auszugselementes nach unten von
dem statischen Element 17 verdeckt. Die Griffleiste 2
liegt aber auch im eingeschobenen Zustand vor dem sta-
tischen Element 17. Somit kann auch in diesem Zustand
Licht von der Beleuchtungseinheit 11 an der Griffleiste
nach unten abgegeben werden. Auch durch die Lichtein-
heit 6 kann in diesem Zustand Licht abgegeben werden.
[0070] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten Ausführungsformen beschränkt. So können
beispielsweise weitere Beleuchtungseinheiten im vorde-
ren und weiteren Bereichen des Auszugselements an-
geordnet sein. Auch liegen weitere Ausgestaltungen des
Griffelements im Umfang der Erfindung.
[0071] Die vorliegende Erfindung stellt eine Dunstab-
zugshaube bereit, welche besonders vorteilhaft die Aus-
leuchtung der Kochstelle oder Kochmulde und angren-
zender Bereiche unterhalb eines Auszugselements er-
möglicht. Erfindungsgemäß ist im vorderen Bereich des
Auszugselements mindestens ein Beleuchtungselement
angeordnet. Insbesondere vorteilhaft ist hierbei, dass
dem begrenzten Raum zur Anordnung von Beleuch-
tungselementen bei Flachschirmhauben Rechnung ge-
tragen wird. Weiterhin ist vorteilhaft, wenn als Leuchtmit-

tel LED-Lampen verwendet werden, welche eine vorteil-
hafte Abstrahlcharakteristik aufweisen. Dass der Benut-
zer, der vor der Dunstabzugshaube steht, mit dem Licht
schaut, ist ein weiterer Vorteil.
[0072] Das erfindungsgemäß bereitgestellte Griffele-
ment, in welchem Beleuchtungselemente angeordnet
sind, kombiniert die oben genannten erfindungsgemä-
ßen Vorteile mit einer großen Variabilität für den Benut-
zer. So kann das erfindungsgemäße Griffelement nach
Wunsch des Kunden beispielsweise mit LED-Lampen
ausgestattet sein. Ein Austausch des Griffelements
durch ein Griffelement mit anderem Design und/oder an-
deren Leuchtmitteln ermöglicht es, individuelle Kunden-
wünsche zu erfüllen. Eine Adaption der Beleuchtung der
Dunstabzugshaube an geänderte Lichtverhältnisse oder
eine geänderte Möblierung der Küchenzeile ist damit be-
nutzerfreundlich gewährleistet. So kann bei geänderten
Lichtverhältnissen beispielsweise ein Griffelement ange-
bracht werden, in welchem im Vergleich zum ursprüng-
lichen Griffelement mehr Beleuchtungselemente ange-
ordnet sind, in welchen mehr Leuchtmittel vorgesehen
sind.

Bezugszeichenliste

[0073]

1 Auszugselement
2 Griffelement
3 Profilleisten
4 Dunstabzugsgehäuse
5 Abluftstutzen
6 Lichteinheit
7 gerichteter Leuchtkegel
8 dunkler Bereich
9 Kochfeld
10 zusätzlicher Lichtkegel
11 Beleuchtungseinheit
12 Führung
13 Filterelement
14 Bedienelement
15 Kontaktschnittstelle
16 Verbindungselement
17 statisches Element

Patentansprüche

1. Dunstabzugshaube mit einer im unteren Bereich des
Dunstabzugsgehäuses angeordneten Halterung
(3), mindestens einem in der Halterung (3) auszieh-
bar aufgenommenen Auszugselement (1), das an
den Seiten Führungen (12) besitzt und an der Vor-
derseite mindestens ein Griffelement (2) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass im vorderen Be-
reich des Auszugselements (1) mindestens eine Be-
leuchtungseinheit (11) vorgesehen ist.
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2. Dunstabzugshaube, gemäß Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das mindestens eine Griff-
element (2) lösbar mit dem mindestens einen Aus-
zugselement (1) verbunden ist.

3. Dunstabzugshaube, gemäß einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens eine Beleuchtungseinheit (11) an
dem mindestens einen Griffelement (2) angeordnet
ist.

4. Dunstabzugshaube, gemäß einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens eine Lichteinheit (6) vorgesehen ist, die
im vorderen, mittleren oder hinteren Bereich der
Dunstabzugshaube angeordnet ist.

5. Dunstabzugshaube, gemäß einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens eine Beleuchtungseinheit (11) ein
Leuchtmittel umfasst, das eine LED, Halogenlampe
und/oder Glühlampe umfasst.

6. Dunstabzugshaube, gemäß einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Auszugselement einen Grundkörper aufweist,
in dem Auszugselement (1) mindestens ein Filtere-
lement (13) und / oder Luftleitelement vorgesehen
ist, welches die Unterseite des Grundkörpers des
Auszugselements oder einen Teil der Unterseite des
Grundkörpers des Auszugselements (1) überdeckt
und die mindestens eine Beleuchtungseinheit (11)
vor dem Filterelement (13), dem Luftleitelement oder
einer Kombination aus Filterelement und Luftleitele-
ment an dem Auszugselement (1) angeordnet ist.

7. Dunstabzugshaube, gemäß einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Auszugselement einen Grundkörper aufweist,
ein ebenes, statisch angeordnetes Element (17) vor-
gesehen ist, welches die Unterseite des Grundkör-
pers des Auszugselements (1) in seinem eingescho-
benen Zustand auf der dem Dunstabzugsgehäuse
(6) abgewandten Seite teilweise oder vollständig
überdeckt.

8. Dunstabzugshaube, gemäß einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem mindestens einen Griffelement (2) ein Bedien-
modul (14) zur Betätigung der mindestens einen Be-
leuchtungseinheit (11) und/oder der Dunstabzugs-
haube angeordnet ist.

9. Dunstabzugshaube nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Spannungsversorgung der
mindestens einen Beleuchtungseinheit (11) über
das Bedienmodul (14) der Dunstabzugshaube er-
folgt.

10. Griffelement, zum Verbinden mit dem mindestens
einen Auszugselement (1) einer Dunstabzugshaube
gemäß einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Griffelement (2) mindes-
tens eine Kontaktschnittstelle (15) für den elektri-
schen Kontakt zur Dunstabzugshaube vorgesehen
ist.
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